
NEUNKIRCHEN / Das österreichi-
sche Schulsystem hat oft große 
Schwierigkeiten damit, die An-
forderungen einer multikulturel-
len Gesellschaft zufriedenstel-
lend zu bewältigen. Rund 70 Be-
sucher verfolgten in der Vorwo-
che den dritten Diskussions-
abend der Neunkirchner Integ-
rationsgespräche zum Thema 
 Jugend und Bildung". 

Im Vereinslokal des ATIGF {Ar-
beiter-, Jugend- und Kulturver-
ein diskutierte Sprachwissen-
schaftlerin Katharina Briziae ge-
meinsam mit Barbara Fasan-
Grill Volksschullehrerin, Mühl-
feldschule und Veronika Baum-
kirchner Projektleiterin NESIB. 

Geleitet wurde die spannende 
Diskussion von Birgit Kögler 
Obfrau Verein Jugendförderung 
Neunkirchen. 

 Die Sprache ist der Schlüssel 
zur Integration", gab Volksschul-
lehrerin Barbara Fasan-Grill 
gleich zu Beginn des Abends den 
Ton vor.  Sprache ist nicht allein 
der Hauptgrund der Probleme" 
hielt Katharina Briziae dagegen. 
Den sah die Sprachwissenschaft-
lerin vielmehr in der ethnischen 
Schichtung des österreichischen 
Bildungssystems.  Nur wenn El-
tern viel Geld und Zeit in die Bil-
dung ihrer Kinder investieren 
können, wird sich ein Bildungs-
erfolg einstellen. Das ist eigent-

lich ein Skandal!" Auch Veronika 
Baumkirchner, die mit ihrem 
Verein NESIB Jugendliche mit 
Migrationshintergrund beim 
Jobeinstieg unterstützt, benann-
te schlechte Deutschkenntnisse 
als Kernproblem in Integrations-
fragen.  Es kann nur der integ-
riert werden, der auch integriert 
werden will." 

Das Publikum brachte sich an-
schließend engagiert in die Dis-
kussion ein. StR Ing. Günther 
Kautz ermutigte Eltern dazu, ihre 
Kinder auch in Schulen mit ho-
hem Migrationsanteil zu schi-
cken.  Davon werden letztend-
lich alle profitieren", war sich 
auch Katharina Briziae sicher. 

Sprache als Türöffner 
INTEGRATION / Spannende Diskussion beim dritten Themen-
abend von  ZusammenReden" in Neunkirchen. 
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